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Warum haben Sie sich für den Master 

Public Management entschieden? 

Nach dem Studium zum Diplom-Verwal-

tungswirt (FH) habe ich ein Jahr gearbei-

tet. Während dieser Zeit ist in mir der Ge-

danke gewachsen, das kann noch nicht 

alles gewesen sein, man muss doch noch 

einen Schritt weitergehen können. Einer-

seits sollte das Studium meinen persönli-

chen Horizont erweitern, andererseits 

wollte ich auch etwas für meine berufliche 

Karriere tun. Gerade durch die Akkreditie-

rung des Studienganges ist auch ein spä-

terer Einstieg in die 4. Qualifikationse-

bene möglich. 

Wie hat Ihnen das Studium genutzt 

und wie beurteilen Sie die Anwend-

barkeit der Inhalte für Ihre Praxis? 

Nach Abschluss des Studiums habe ich 

mich auf eine neue Stelle in der Anwen-

dungsbetreuung bei einem IT-Dienstleis-

ter für Kommunen beworben. Hier hoffe 

ich, dass ich noch mehr Inhalte anwenden 

kann, gerade im Hinblick auf die Digitali-

sierung und Prozessmanagement.  

Meine Hoffnung ist es, dass auch die bay-

erischen Dienstherren den Mehrwert des 

Studiums für die Zukunft der Verwaltung, 

als Dienstleister für den Bürger, erken-

nen. Das breite Spektrum zwischen be-

triebswirtschaftlichen Inhalten, Manage-

mentkompetenzen und Grundlagen der 

Digitalisierung stellt für den zukünftigen 

Verwaltungsalltag einen sehr wichtigen 

Faktor für eine funktions- und vor allem 

leistungsfähige Verwaltung dar. 

 

Ein Grund zum Feiern: Während der Akademischen Ab-

schlussfeier am 24.02.2019 an der HföD in Hof wurde dem 

Absolventen Christian Sauter mit seinem Zeugnis der aka-

demische Titel „Master of Arts“ (M.A.) verliehen. 

Welches sind für Sie die Qualitätskri-

terien des Masterstudiengangs? 

Für mich war eins der wichtigsten Quali-

tätskriterien der hohe Praxisbezug. Das 

Studium greift Inhalte auf, die aktuell die 

Verwaltung beschäftigen bzw. die Zukunft 

der Verwaltung betreffen. Ich konnte ge-

rade bei Studienarbeiten Themen aus 

meiner eigenen Praxis einbringen, so 

kann auch ein Mehrwert für den Dienst-

herrn entstehen. Auch die Mischung aus 

Professoren und Dozenten ist besonders 

erwähnenswert. Man lernt nicht nur die 

„graue Theorie“, sondern auch von Prak-

tikern für die Praxis. So sieht man auch, 

wie der Praxistransfer der Inhalte gelin-

gen kann. Ein unvergleichlicher Mehrwert 

ist hierbei auch, dass man sich auch gut 

mit den Kommilitonen austauschen kann. 



 

Berufsbegleitend Studieren ist nicht 

immer leicht. Wie sind Ihre Erfahrun-

gen? 

Ein berufsbegleitendes Studium ist eine 

große Herausforderung. Man muss ja ne-

ben dem Beruf, mit 40 Stunden, auch die 

Vorlesungen und die Zeiten der Vor- und 

Nacharbeit unterbringen. Studienarbeiten 

und später die Masterarbeit benötigen, 

meiner Meinung nach, mehr Zeit als die 

reine Vorlesungszeit. Man steht während 

des Studiums immer in einem gewissen 

Spannungsfeld zwischen Studium, Beruf 

und Familie. Diese Herausforderung ist al-

lerdings zu schaffen, wenn man ein ge-

wisses Maß an Disziplin und Selbstorgani-

sation mitbringt. Gegenüber diesen Her-

ausforderungen steht allerdings klar der 

Vorteil, dass man mit Kommilitone*innen 

zusammenkommt, die vor der gleichen 

Herausforderung stehen und einen bei ei-

nem Zwischentief auch wieder mitziehen. 

Es bleibt festzustellen, dass das Studium 

eine der größten Herausforderungen war, 

die ich bisher zu bewältigen hatte. 

Christian Sauter stammt aus Weißenburg in Mittel-

franken. Nach seiner Bankausbildung (2006-2009) 

hat er an der Berufsoberschule die Fachgebundene 

Hochschulreife erworben. Ab 2012 ermöglicht ihm 

die Stadt Erlangen ein duales Studium an der Hoch-

schule für den öffentlichen Dienst in Hof. 2015 

schließt Christian Sauter das Studium als Diplom-

verwaltungswirt (FH) ab und erwirbt weitere Berufs-

erfahrung im Bauaufsichtsamt der Stadt Erlangen. 

Den berufsbegleitenden Masterstudiengang Public 

Management (M.A.) schließt er im Frühjahr 2019 ab.  

Christian Sauer ist mittlerweile Anwendungsbe-

treuer beim Kommunalen Betrieb für Informations-

technik (KommunalBIT) mit Sitz in Fürth, einem 

Dienstleister für IT und Telekommunikation für die 

Städte Erlangen, Fürth, Schwabach.  
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Pläne für das neue Jahr?               Master of Arts? 
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